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█ = Fußgängerbereich

Unter der Schirmherrschaft der

DGPPN (Deutsche Gesell-
schaft für Psychiatrie, Psycho-
therapie und Nervenheilkunde

DGBP (Deutsche Ge-
sellschaft für Biolo-
gische Psychiatrie)

100 Jahre Schizophrenie

Jubiläumssymposium



Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

im Jahr 2011 jährt sich zum hundertsten Mal das 
Erscheinen des Buches "Dementia praecox oder 
die Gruppe der Schizophrenien„ von Eugen 
Bleuler, der damit den Begriff "Schizophrenie" 
geprägt hat. 

Es handelt sich dabei nicht nur um eine häufige 
und zum Teil schwere Störung, sondern insbeson-
dere um eine Erkrankung, die das tiefste Wesen 
der Person erfasst, Wahrnehmung, Denken und 
Gefühle. 

In den letzten Jahrzehnten haben sich unsere 
Kenntnisse über die Schizophrenien außerordent-
lich erweitert, insbesondere beruhen diese auf 
neurobiologischer, epidemiologischer und gene-
tischer Empirie. Trotzdem wird immer die 
wichtigste Behandlungsgrundlage die persönliche 
Beziehung zwischen Arzt und Patient sein und 
damit das einfühlende Verstehen in die Lebens-
situation des Betroffenen, ganz in der Marburger 
Tradition von E. Kretschmer, K. Conrad und W. 
Blankenburg. 

Der neurowissenschaftliche und hermeneutische 
Zugang, verkörpert in der Person Bleulers, stellt 
das Leitmotiv der Tagung dar und zeichnet die 
Arbeit an einer modernen Universitätsklinik aus. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Prof. Dr. T. Kircher

8:30      Begrüßung und Einführung 
Prof. Dr. Tilo Kircher, Marburg

Grußworte:
Prof. Dr. P. Falkai, Präsident der DGPPN
Prof. Dr. A. Heinz, Präsident der DGBP

I.  Psychopathologie
Vorsitz: Prof. Dr. T. Kircher

8:40      Eugen Bleulers Schizophreniekonzept
und seine aktuelle Bedeutung 
Prof. Dr. Dr. Paul Hoff, Zürich       

9.10      Neurale Korrelate von Halluzinationen 
und Ich-Störungen 
Dr. Dirk Leube, Marburg

9.40      Pathogenese des Wahns
Prof. Dr. Andreas Heinz, Berlin

10.10          Pause

II. Pathogenese und Ätiologie
Vorsitz: Prof. Dr. A. Heinz

10.30    Was haben wir in den letzten 100 Jahren 
über die Genetik der Schizophrenie gelernt?
Prof. Dr. Marcella Rietschel, Mannheim

11.00    Imaging Genetics: 
Was bewirken Genvarianten im Gehirn 
Prof. Dr. Andreas Jansen, Marburg

11.30    Histopathologische Veränderungen bei 
Schizophrenie
Prof. Dr. Peter Falkai, Göttingen

Programm

12.00    Bildgebende Forschung zur Heterogenität 
struktureller Befunde bei Schizophrenie
Prof. Dr. Heinrich Sauer, Jena

12:30           Mittagsimbiss

III.  Verlauf und Klassifikation
Vorsitz: Prof. Dr. H. Sauer

13:30    Können dysfunktionale Hirnsysteme die 
Heterogenität der Schizophrenie erklären? 
Prof. Dr. Werner Strik, Bern       

14.00    Schizophrenie im Kindes- und Jugendalter:          
anders als bei Erwachsenen? 
Prof. Dr. Dr. Helmut Remschmidt, Marburg

14.30    Prodromal-Symptome und Frühverläufe
Prof. Dr. Georg Juckel, Bochum

15.00           Pause

IV. Therapie
Vorsitz: Prof. Dr. W. Strik

15.30    Psychosoziale Interventionen bei  
Menschen mit Schizophrenie
Prof. Dr. Thomas Becker, Ulm/Günzburg

16.00    Hilft kognitive Remediation bei 
Schizophrenie? 
Prof. Dr. Bernd Gallhofer, Gießen

16.30    Wirken Psychopharmaka schlechter                
oder besser als Internistika? 
Prof. Dr. Stefan Leucht, München

17.00    Schlusswort
Prof. Dr. Tilo Kircher, Marburg


